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Die pulsmacher GmbH in
Ludwigsburg hat ihre Ge-
schäftsführung erweitert. Zu

den Gründern und Inhabern Jens
Kenserski und Jochen Schroda stößt
Thorsten Weh als neuer geschäfts-
führender Gesellschafter. Er ist be-
reits seit 2016 als Kreativchef bei
der Kommunikationsagentur tätig,
davor war er unter anderem bei der
Panama Werbeagentur in Stuttgart
als Kreativdirektor und bei Bassier,
Bergmann & Kindler (heute UDG)
in Ludwigsburg als Senior Konzep-
ter beschäftigt.

Johannes Ellenberg
Geschäftsführer
Accelerate Stuttgart Gmbh

Sagen Sie mal,
Herr Ellenberg …

… was unterscheidet die Gründerstandorte
Stuttgart und Berlin?
Der Standort Stuttgart wird von der etablier-
ten Wirtschaft dominiert. Dies macht sich
auch in der Startup-Community bemerkbar.
Was jedoch am meisten fehlt, ist die Initiative
und der Einsatz der Stadt. Hier passiert seit
Jahren -- gelinde gesagt -- gar nichts.

… was unterscheidet ein „Startup“ von
einer „Neugründung“?
Ein Startup ist für mich eine Phase in der
sich Unternehmer auf die Suche machen.
Auf die Suche nach Problemen, Lösungen,
Kunden und einem skalierbaren Geschäfts-
modell. Ist diese Suche erfolgreich abge-
schlossen, tritt das Unternehmen in die
Planphase ein, in der andere Regeln und
Erfolgsfaktoren gelten. Neugründungen, die
mit einem etablierten und bereits bekannten
Geschäftsmodell starten -- etwa der klassi-
sche Steuerberater -- sind nach meiner
Definition kein Startup.

… was kann die IHK tun, um Unternehmen
bei der Digitalisierung zu unterstützen?
Der größte Schatz der Kammern sind ihre
Mitglieder sowie das Wissen über sie und der
Zugang zu ihnen. Menschen und Potenziale
miteinander zu verbinden, ist in meinen
Augen der wichtigste Beitrag, der die IHK
zum Digitalisierungsprozess leisten kann.
Dicht gefolgt von der Aufklärung über die
wahren Herausforderungen und Handlungs-
felder in Bezug auf die digitale
Transformation.

… in welcher Firma wären Sie gerne mal
einen Monat Chef?
Bei Daimler, da ich einmal verstehen
möchte, wie in einem so großen Konzern
Entscheidungen getroffen werden. Auf
Dauer wäre das aber vermutlich nichts für
mich.

… was ist Ihr Lebensmotto?
Gebe zuerst! Ich bin fest davon überzeugt,
dass wir in einer besseren Welt leben
würden, wenn nur jeder das bedingungslos
gibt, was er im Überfluss hat.

Detlef Kranich (50) hat die Geschäftsführung der
Trumpf Werkzeugmaschinen Deutschland Vertrieb +
Service GmbH + Co. KG übernommen. Er ist der

Nachfolger von Frank Schädler, der sich nach über 30 Jah-
ren im Unternehmen in den Vorruhestand verabschiedet
hat. Detlef Kranich trat 2004 am Stammsitz in Ditzingen in
das Unternehmen ein. Im Jahr 2010 übernahm der Diplom-
kaufmann die Geschäftsführung von Trumpf Spanien und
Portugal und führte die regionale Tochtergesellschaft aus
der Krise.

Personalien
Neue Namen und Gesichter in den Chefetagen der Region

Patrick Gödden (50) verantwortet beim Esslinger Auto-
mobilzulieferer Eberspächer als Vice President Human
Resources die weltweite Personalarbeit. Er folgt auf

Rudolf Pölking, der nach über acht Jahren im Unternehmen
Ende April in den Ruhestand gegangen ist. Gödden hat pro-
funde Erfahrung in der internationalen Personalarbeit in
verschiedenen Industrieunternehmen, sowohl innerhalb als
auch außerhalb der Automobilindustrie. Zuletzt war Gödden
Vice President Human Resources International bei Lincoln
Electric.

Andreas Ströbele (38) hat die Leitung des Personalbe-
reichs der Stuttgarter Thieme-Gruppe übernommen.
Der bislang selbstständige Personalberater, Coach und

Moderator war zuvor zwölf Jahre bei der Hugo Boss AG im
Personalwesen tätig. Bei Thieme wird er sämtliche Funk-
tionen der Personalarbeit verantworten -- von der Gehalts-
abrechnung bis zur Mitarbeiterentwicklung. Ströbele soll
den Wandel der Medizin-Mediengruppe zum Anbieter von
Gesundheitsdienstleistungen durch Personalentwicklung
und Recruiting begleiten.

Personalnachrichten für das Magazin Wirtschaft: Gibt es auch in Ihrem Unternehmen personelle
Veränderungen auf der Führungsebene? Wir veröffentlichen Ihre Nachricht gerne. Senden Sie einen
kurzen Text mit Bild an presse@stuttgart.ihk.de

Von links: Jens Kenserski, Jochen Schroda, Thorsten Weh.
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